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Programm

	
ab 08.30 Uhr
	
Eintreffen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Ausgabe der Tagungsunterlagen 

Empfang mit Kaffee und Tee

	
09.00 Uhr
	
Begrüßung und Einführung
Prof. Dr. Nicola Preuß, geschäftsführende Direktorin des Instituts für Insolvenz- und Sanierungsrecht (ISR) der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 
 

Frank Roselieb, geschäftsführender Direktor des Krisennavigator – Institut für Krisenforschung, ein "Spin-Off" der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel (Moderation)



	

Teil 1: 
	
Restrukturierung im Marktumfeld 

	
09.15 Uhr
	
Fokus Pay-TV: Wie Sky Deutschland den erfolgreichen Turnaround schaffte


Dr. Holger Enßlin, Vorstand der Sky Deutschland AG in Unterföhring 


	
09.45 Uhr
	
Fokus Schuhindustrie: Wie sich Sioux den Herausforderungen des 
Marktumbruchs stellt und den Restrukturierungsprozess nachhaltig bewältigt 


Lewin Berner, geschäftsführender Gesellschafter der Sioux GmbH in Walheim


	
10.15 Uhr
	
Fokus Führungskräfte: Was sich von den "Gescheiterten Titanen" für die 
Restrukturierung von Unternehmen lernen lässt

Carsten Knop, Ressortleiter "Wirtschaftsberichterstattung und Unternehmen" der Frankfurter Allgemeinen Zeitung und Autor des FAZ-Buchs "Gescheiterte Titanen" in Frankfurt am Main

	
10.45 Uhr
	
Kaffeepause und Netzwerken

	
Teil 2: 
	
Restrukturierung im Finanzumfeld

	
11.30 Uhr
	
Fokus Landesbanken: Wie die LBBW auf die veränderten Anforderungen an Banken reagiert und ihre Wettbewerbskraft langfristig gestärkt hat

Marcus Recher, Leiter Konzernkommunikation, Marketing und Vorstandssekretariat der Landesbank Baden-Württemberg in Stuttgart


	
12.00 Uhr
	
Fokus Crowdinvesting: Wie die Köln-Düsseldorfer Deutsche Rheinschiffahrt AG ihr Saisongeschäft durch die Ausgabe von Genussrechten nachhaltig sichert

Klaus Hadeler, Vorstand Finanzen der Köln-Düsseldorfer Deutsche Rheinschiffahrt AG in Köln

	
12.30 Uhr
	
Fokus Delisting: Wie der ostdeutsche Fahrradhersteller MIFA nach dem Börsenrückzug weiter saniert wird

Prof. Dr. Lucas F. Flöther, Fachanwalt für Insolvenzrecht bei Flöther & Wissing Rechtsanwälte, Insolvenzverwaltung, Sanierungskultur in Halle

Dr. Stefan Weniger, Rechtsanwalt und Geschäftsführer der hww Unternehmensberater GmbH in Berlin 

Detlev Bremer, Executive Director Transaction Advisory Services - Restructuring der Ernst & Young GmbH in Hamburg


	
13.00 Uhr
	
Mittagessen und Netzwerken


	
Teil 3: 
	
Restrukturierung im Berufsstand

	
14.00 Uhr
	
Podiumsrunde: Pleiten auf Rekordtief, steigende Sanierungserwartungen, laufende Insolvenzrechtsreform – Wohin sich der Restrukturierungs- und Insolvenzmarkt entwickelt


Als Vertreter des Insolvenzgerichts:

Frank Pollmächer, Richter am Amtsgericht Düsseldorf 


Als Vertreter der Insolvenzgesetzgebung:

Dr. Ingo Wolf, Mitglied des Landtags und Vorsitzender des Rechtsausschusses im Landtag Nordrhein-Westfalen in Düsseldorf 


Als Vertreterin der Insolvenzverwalter:

Angelika Wimmer-Amend, Fachanwältin für Insolvenzrecht in Kronberg im Taunus und Berlin


Als Vertreter der Restrukturierungsfinanzierer:

Hans-Peter Weitz, Director Risk Management Advisory der Deutschen Bank AG in Köln 


Als Vertreter der Restrukturierungsberater:

Dr. Utz Brömmekamp, Rechtsanwalt und Partner der Buchalik Brömmekamp Rechtsanwälte Steuerberater GbR in Düsseldorf 


Als Vertreter der Restrukturierungsjournalisten:

Henryk Hielscher, Redakteur im Ressort "Unternehmen & Märkte" der WirtschaftsWoche der Verlagsgruppe Handelsblatt GmbH & Co. KG in Düsseldorf 


Moderation:

Prof. Dr. Nicola Preuß, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf



	
15.00 Uhr
	
Fokus Gesetzgebung: Welche Chancen und Risiken mit der geplanten Reform des Anfechtungsrechts verbunden sind

Prof. Dr. Heribert Hirte, Mitglied des Deutschen Bundestages für den Kölner Süden und Westen und Berichterstatter für Insolvenzrecht der CDU/CSU-Fraktion im Rechtsausschuss in Berlin sowie Geschäftsführender Direktor des Seminars für Handels-, Schifffahrts- und Wirtschaftsrecht an der Universität Hamburg


	
15.30 Uhr
	
Kaffeepause und Netzwerken


	
Teil 4: 
	
Restrukturierung im öffentlichen Bereich

	
16.00 Uhr
	
Fokus Medien: Wie der WDR strukturelle Veränderungen bewältigt und sich 
mit Blick auf seinen gesetzlichen Auftrag zukunftsfest aufstellt

Dr. Katrin Vernau, Verwaltungsdirektorin des Westdeutschen Rundfunks in Köln 



	
16.30 Uhr
	
Fokus Kommune: Wie die Stadt Monheim am Rhein durch Steuersenkungen ihren Haushalt saniert hat und schuldenfrei wurde

Daniel Zimmermann, Bürgermeister der Stadt Monheim am Rhein


	
ca. 17.00 Uhr
	
Verabschiedung / Ende der Veranstaltung




	 






Tagungsort

	
 

Der Restrukturierungsgipfel 2015 findet am Mittwoch, 16. September 2015, in der Zeit von 08.30 Uhr (Registrierung) bis ca. 17.00 Uhr (Verabschiedung) an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf im Hörsaal 3C des Seminargebäudes 23.01 (Universitätsstraße 1, D-40212 Düsseldorf) statt. Ein Campusplan (.pdf) steht im Internet zum Download bereit.




Foto: Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf / Jörg Reich


Der Veranstaltungsort befindet sich in zentraler Lage auf dem Campus der Universität Düsseldorf. Er ist bequem mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. Vom Düsseldorfer Flughafen nehmen Sie die S-Bahn Linie 1 (Richtung "Solingen Hbf", 20-Minuten-Takt) oder eine Regionalbahn (Richtung "Düsseldorf Hauptbahnhof"). Dort wechseln Sie in die U-Bahn Linie 79 (Richtung "Uni-Ost/ Botanischer Garten") oder die Straßenbahn Linie 707 (Richtung "D-Universität Ost") zur Universität. 


Sofern Sie mit dem PKW anreisen, wählen Sie bitte die kostenfreien Parkplätze P5, P8 oder P9. Die Zufahrt erfolgt über Universitätsstraße/Christophstraße. 









Anmeldung

	 
 

Die Teilnahme an der Fachtagung kostet pro Person EUR 395,- (Frühbucherrabatt, zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer) bei Telefaxeingang der Anmeldung bis einschließlich Freitag, 14. August 2015, und EUR 450,- (zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer) bei Anmeldungseingang nach diesem Termin. Im Tagungsbeitrag enthalten sind die Teilnahme am Restrukturierungsgipfel, der Tagungsordner mit CD-ROM, das Mittagessen sowie die Erfrischungsgetränke während der Veranstaltung und der Kaffeepausen. 


Ordentliche Mitglieder der Deutschen Gesellschaft für Krisenmanagement e.V. (DGfKM), der Düsseldorfer Vereinigung für Insolvenz- und Sanierungsrecht e.V. (ISR) und des Verbands Insolvenzverwalter Deutschlands e.V. (VID) erhalten 10 Prozent Rabatt. 





 	
	Anmeldebogen		Programmheft




 
Für Studierende der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf und der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel steht ein begrenztes Kontingent an Freikarten zur Verfügung. Bitte bewerben Sie sich bei konkretem fachlichen Interesse sehr zeitnah bis spätestens Freitag, 31. Juli 2015, per E-Mail (krisengipfel@ifk-kiel.de bzw. isr@hhu.de, Auswahlverfahren). Darüber hinaus existiert für Studierende ein reguläres Kontingent vergünstigter Kongresskarten für jeweils EUR 150,- (einschließlich gesetzlicher Umsatzsteuer) gegen Vorlage der gültigen Studienbescheinigung. 


Zur Anmeldung verwenden Sie bitte den Anmeldebogen. Mit der Anmeldung akzeptieren Sie die dort genannten Teilnahmebedingungen (Rückseite bzw. Blatt 2). Unmittelbar nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine schriftliche Anmeldebestätigung mit Rechnung. Die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist begrenzt und für bestimmte Gruppen kontingentiert. Es gilt das "First-Come-First-Served"-Prinzip. Ein Rechtsanspruch auf Teilnahme besteht nicht. Anmeldeschluss ist Freitag, 04. September 2015.








Teilnahmebestätigung

	 
 

Über Ihre Teilnahme am Restrukturierungsgipfel 2015 erhalten Sie auf Wunsch eine Teilnahmebestätigung über sechs Zeitstunden (ohne Pausen). Diese können Sie Ihrer Rechtsanwaltskammer als Fortbildungsnachweis gemäß § 15 FAO vorlegen. Über die finale Anerkennung entscheidet allein Ihre Rechtsanwaltskammer. Bitte informieren Sie sich bei Bedarf vorab dort.








Übernachtung
	 
 

In der Nähe des Campus der Heinrich-Heine-Universität im Düsseldorfer Stadtteil Bilk nehmen zahlreiche Hotels aller Preisklassen Buchungen für die Nacht vom 15. auf den 16. September 2015 entgegen. Bitte buchen Sie Ihr Hotelzimmer frühzeitig über www.hrs.de (Selbstzahler). 





Geographisch nächstliegend sind die Drei-Sterne-Hotels "Residenz Eurostar" (Merowingerstraße 84, D-40225 Düsseldorf) und "Auszeit" (Aufm Hennekamp 71, D-40225 Düsseldorf) sowie die Vier-Sterne-Hotels "Novum Business Flora" (Aufm Hennekamp 37, D-40225 Düsseldorf) und "HK Hotel Düsseldorf City" (Varnhagenstraße 37, D-40225 Düsseldorf).











Kontakt

	

 

Für Rückfragen zum Restrukturierungsgipfel 2015 an der Universität Düsseldorf wenden Sie sich bitte ausschließlich an: 





Frank Roselieb (Tagungsleitung) 

Krisennavigator - Institut für Krisenforschung 

Ein Spin-Off der Universität Kiel

Schauenburgerstraße 116 

D-24118 Kiel 

Telefon: +49 (0)431 56 06 - 480 

Telefax: +49 (0)431 56 06 - 481 

Internet: www.krisennavigator.de

E-Mail: roselieb@ifk-kiel.de



 
Ansprechpartner für Fragen zum Institut für Insolvenz- und Sanierungsrecht (ISR) der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf sind:





Prof. Dr. Nicola Preuß (Gastgeberin)

Institut für Insolvenz- und Sanierungsrecht

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

Universitätsstraße 1 

D-40225 Düsseldorf

Telefon: +49 (0)211 81 – 11 447

Telefax: +49 (0)211 81 – 11 458

Internet: www.isr.hhu.de

E-Mail: isr@hhu.de



| Impressum |

Stand: 11. Juni 2015. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Fotos: krisennavigator.de, uni-duesseldorf.de, fotolia.com
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Medienpartner

	 




































	 






Thema



	 



 

Der verschärfte Wettbewerb durch neue Akteure auf dem Sanierungsmarkt, die spürbar gestiegenen Erwartungen an erfolgreiches Restrukturierungsmanagement und die stetig sinkende Zahl von Unternehmenszusammenbrüchen – der deutsche Restrukturierungsmarkt befindet sich erkennbar in einem tiefgreifenden Wandel. 


Welche langfristigen Folgen für das Turnaroundmanagement hat die Digitalisierung der Produktion hin zur Industrie 4.0? Inwieweit wird die noch nicht abgeschlossene Reform des Insolvenzrechts weitere Veränderungen im Sanierungsmarkt mit sich bringen? Wie lässt sich die konjunkturell und politisch unsichere Lage in Teilen Europas sinnvoll in Konzepte zur Restrukturierung berücksichtigen? 


Zu seinem dreiundzwanzigsten Gipfeltreffen lädt das Krisennavigator - Institut für Krisenforschung, ein "Spin-Off" der Universität Kiel, in diesem Jahr gemeinsam mit dem Institut für Insolvenz- und Sanierungsrecht (ISR) der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf am Mittwoch, 16. September 2015, in die Rheinmetropole ein. 








Teilnehmer



	 



 

17 renommierte Referentinnen und Referenten von Kreditinstituten und Industrieunternehmen, aus der Politik, Rechtsprechung und Wissenschaft, aus dem Wirtschaftsjournalismus und von Fachverbänden erläutern in Fallbeispielen, einer Podiumsdiskussion und in Impulsvorträgen, wie sich die aktuellen Sanierungsaufgaben zielführend lösen lassen und welche neuen Trends und Herausforderungen auf Insolvenzrechtler und Turnaroundmanager, Bankenvertreter und die Politik warten. 


Rund einhundert Führungskräfte, Fachanwälte für Insolvenz-, Handels- und Gesellschaftsrecht, Unternehmensberater und Wissenschaftler beraten einen Tag lang über aktuelle Trends im Turnaround- und Sanierungsmanagement, Insolvenzrecht und in der Restrukturierungsfinanzierung. Veranstaltungspartner des diesjährigen Kongresses sind sieben Branchenverbände und Fachzeitschriften aus dem deutschsprachigen Europa. 






	 





Rückblick



	 



 

Der Restrukturierungsgipfel 2015 ist das mittlerweile 23. Gipfeltreffen des Kieler Krisennavigator. Vorherige Gipfel fanden u.a. an den Universitäten Kiel, Hamburg, Münster, Berlin, Köln, Bonn, Tübingen, Nürnberg, Krems, Linz und St. Gallen statt und wurden von mehr als 3.000 Spitzen- und Führungskräften aus der D-A-CH- Region besucht. 


	 



Krisenkommunikationsgipfel 2015

an der Universität Bonn


Restrukturierungsgipfel 2014

an der Humboldt-Universität zu Berlin


Krisenkommunikationsgipfel 2014

an der Technischen Universität Berlin

Restrukturierungsgipfel 2013

an der Universität Hamburg


Schweizer
Krisenkommunikationsgipfel 2013

an der Universität St. Gallen


Krisenkommunikationsgipfel 2013

an der Universität Tübingen


Restrukturierungsgipfel 2012

an der Universität Münster


ÖsterreichischerKrisenkommunikationsgipfel 2012

an der Donau-Universität Krems


Krisenkommunikationsgipfel 2012

an der Universität zu Köln


Restrukturierungsgipfel 2011

an der Humboldt-Universität zu Berlin


Vertrauensgipfel 2011 

an der Universität Mainz


Europäischer Restrukturierungsgipfel 

2010 an der Universität Linz 


Reputationsgipfel 2010 

an der Universität Münster 


Restrukturierungsgipfel 2009 

an der Ohm-Hochschule Nürnberg 


Skandalgipfel 2009 

an der Universität Hamburg 


Restrukturierungsgipfel 2008 

an der Universität Münster 


Europäischer Krisengipfel 2008 

an der Donau-Universität Krems 


Deutscher Krisengipfel 2007

an der Universität Münster 


Schweizer Krisengipfel 2006 

an der Universität St. Gallen 


Österreichischer Krisengipfel 2006 

an der Donau-Universität Krems 


Krisengipfel zum Mittelstand 2002 

in Frankurt am Main 


Krisengipfel zur New Economy 2001 

an der Universität Kiel 



	 



 
Weitere Bildberichte über die zurückliegenden 22 Branchenkongresse des Krisennavigator können abgerufen werden unter www.restrukturierungskongress.de. 










Presse



	 



 
Die folgende Pressemitteilung zur Veranstaltung steht für Journalisten zum Download bereit: 


	 



Restrukturierungsgipfel 2015 an 
der Universität Düsseldorf

	 




Gerne stellen wir den Kontakt mit Interviewpartnern aus Unternehmen, der Politik und Wissenschaft zum Thema der Veranstaltung her. Bitte nehmen Sie bei Interesse Kontakt mit uns auf. 









Buchtipps



	 






	 


 
Was muss bei der Restrukturierung von Unternehmen beachtet werden? Wie unterscheiden sich die Strategien zur Krisenprävention von Schweizer Banken, deutschen Lebensmittelunternehmen und international tätigen Reiseveranstaltern? Erreicht das eigene System zur Krisenkommunikation das Niveau von Branchenführern? Antworten auf diese und weitere Fragen geben 21 erfahrene Krisenmanager aus der D-A-CH-Region im Sammelband "Krisenmanagement in der Praxis: Von erfolgreichen Krisenmanagern lernen" des Kieler Instituts für Krisenforschung. 

| Inhalt | Bestellen |





	 






	 


 

Ob Steve Jobs (Apple), Leo Apotheker (SAP), Karl Albrecht (Aldi Süd), Ron Sommer (Deutsche Telekom) oder Uli Hoeneß (F.C. Bayern München) - Erfolg und Scheitern liegen oft eng beieinander. Doch wer scheitert und vor allem warum? Gibt es ein bestimmtes Muster, das sich immer wieder wiederholt und aus dem die nachfolgende Generation lernen kann? Carsten Knop, Wirtschaftsredakteur der FAZ, hat nach rund 20 Jahren im Unternehmensjournalismus die Gespräche mit und Karrieren von Top-Managern in Deutschland und international Revue passieren. 

| Inhalt | Bestellen |














	

	 





Erstveröffentlichung im Krisennavigator (ISSN 1619-2389): 

18. Jahrgang (2015), Ausgabe 6 (Juni)

Vervielfältigung und Verbreitung - auch auszugsweise - nur mit ausdrücklicher 

schriftlicher Genehmigung des Krisennavigator - Institut für Krisenforschung, Kiel. 

© Krisennavigator 1998-2015. Alle Rechte vorbehalten. 

Internet: www.krisennavigator.de | E-Mail: roselieb@krisennavigator.de



	 








